
denen der Konflikt zwischen Fastnacht 
und Mäßigkeitsbewegung in den 
Vordergrund rückte, ebenso als die 
Verlegung des Dammer Rosenmon-
tags wegen der Einführung des Vier-
zigstündigen Gebets gegen Ende des 
19. Jahrhunderts zum Problem wurde. 
Interessierte sind bei freiem Eintritt 
herzlich willkommen. Unter www.hei-
matverein-damme.de kann man sich 
weitere Informationen zur „Redezeit“ 
verschaffen.

Wie hat eigentlich die heimische Pres-
se den Dammer Carneval in früheren 
Zeiten gewürdigt? Das wird die be-
herrschende Frage sein, der Thomas 
Krause mit intensiven Recherchen in 
der „Oldenburgischen Volkszeitung“ 
und ihren Vorläufern nachgegangen 
ist. Am Mittwoch, dem 6. November 
um 19.30 Uhr möchte er die Ergeb-
nisse seiner umfangreichen Nachfor-
schungen in einem „Redezeit“-Vortrag 
des Heimatvereins Damme veröffent-
lichen. Das wird wie gewohnt in der 
Leiber-Scheune stattfinden.
Thomas Krause interessierte sich vor 
allem für das 19. Jahrhundert und für 
die Zeit bis zum Zweiten Weltkrieg, als 
der Umfang, den wir heute gewohnt 
sind, keinesfalls üblich war. Er be-
schränkt sich dabei nicht nur auf die 
redaktionelle Berichterstattung, son-
dern hat sich auch den Anzeigenteil 
vorgenommen, weil er sehr viel Aus-
sagekraft über das Alltagsleben der 
Menschen besitzt. 
Von besonderem Interesse dürften 
dabei wohl die Zeitabschnitte sein, in 
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